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Geſetz Sammlung 
fuͤr die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— — 


—— Nr. 39. —— 


(Nr. 2896.) Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 2. Oktober 1847., betreffend die der Stadt 
Nordhauſen in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer Kunſtſtraße 
von Nordhauſen uͤber Mackenrode auf Nixei bewilligten fiskaliſchen Vorrechte. 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den chauſſeemaͤßigen 
Ausbau der Straße von Nordhauſen über Mackenrode auf Nixei genehmigt 
habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vorſchriften der Verordnung vom 11. 
Juni 1825. (Geſetzſammlung fuͤr 1825. Seite 152.) in Betreff der Entnahme 
von Chauſſee-Neubau- und Unterhaltungs-Materialien von benachbarten Grund— 
ſtuͤcken, ſowie das Expropriationsrecht für die zur Chauſſee erforderlichen Grund— 
ſtuͤcke auf die oben gedachte Straße Anwendung finden ſollen. 

Zugleich will Ich der Stadt Nordhauſen, welche die Ausfuͤhrung und 
Unterhaltung dieſes Chauſſeebaues uͤbernommen hat, das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes fuͤr drei Meilen nach dem fuͤr die Staatschauſſeen geltenden 
Chauſſeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840. verleihen. 

Auch ſollen die zuſaͤtzlichen Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſowie alle fuͤr 
die Staatschauſſeen ade polizeiliche Beſtimmungen, insbeſondere die Vor: 
ſchriften der Verordnung vom 7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unter⸗ 
ſuchung und Beſtrafung von Chauſſeegeld- und Chauſſeepolizei-Kontraventionen 
auf die gedachte Straße Anwendung finden. 

Der gegenwaͤrtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 2. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats- und Finanzminiſter v. Duͤes berg. 


Jahrgang 1847. (Nr. 2896—2897.) 60 (Nr. 2897.) 
Ausgegeben zu Berlin den 6. November 1847. 


re 


(Nr, 2897.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Oktober 1847., betreffend die Unterſuchung 
der von den Studirenden der Univerſitaͤt Bonn begangenen und zur ge— 
richtlichen Entſcheidung geeigneten ſtrafbaren Handlungen. 


Alf Ihren gemeinſchaftlichen Antrag vom 15. Maͤrz d. J. will Ich die 
Vorſchriften der Kabinetsorder vom 31. Dezember 1836., die Unterſuchung der 
von den Studirenden der Univerſitaͤt Bonn begangenen und zur gerichtlichen 
Entſcheidung geeigneten ſtrafbaren Handlungen Vasen; hiermit dahin aban- 
dern, daß die darin erwähnten Unterſuchungen, mit Beſeitigung der Kriminal- 
ordnung vom 11. Dezember 1805. nach der Rheiniſchen Strafprozeßordnung 
gefuͤhrt und erledigt werden ſollen. — Hinſichtlich der bei Publikation des ge⸗ 
genwaͤrtigen Befehls bereits anhaͤngigen Unterſuchungen iſt nach den Vorſchrif— 
ten des F. 7. der Verordnung vom 18. Februar 1842. zu verfahren. — Was 
die zur Anwendung zu bringenden materiellen Strafbeſtimmungen betrifft, ſo 
behaͤlt es bei der Order vom 31. Dezember 1836. ſein Bewenden. 


Dieſer Mein Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur öffentlichen Kennt: 
niß zu bringen. 


Sansſouci, den 4. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Eichhorn und Uhden. 


(Nr. 2898.) 
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(Nr. 2898.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 17. Oktober 1847., berreffend die den Aktlen⸗ 

N verein für den Bau einer Chauffee von Glogau uͤber Beuthen nach Neu- 
ſalz in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße bewilligten 
fiskaliſchen Vorrechte. 


N. Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage das Statut des, unterm 
21. November 1845. genehmigten Aktienvereines für den Glogau-Beuthen⸗ 
Neuſalzer Chauſſeebau beſtaͤtigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß die Vor⸗ 
ſchriften der Verordnung vom 11. Juni 1825. (Geſetzſammlung fuͤr 1825. 
Seite 152.) in Betreff der Entnahme von Chauſſeeneubau- und Unterhaltungs⸗ 
Materialien von benachbarten Grundſtuͤcken, ſo wie das Expropriationsrecht 
fuͤr die zur Chauſſee erforderlichen Grundſtuͤcke auf die oben gedachte Straße 
Anwendung finden ſollen. Zugleich will Ich dem gedachten Aktienvereine das 
Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach dem fuͤr die Staatschauſſeen gel— 
tenden Chauſſeegeldtarif vom 29. Februar 1840. verleihen. Auch ſollen die 
7 Beſtimmungen dieſes Tarifs, ſo wie alle fuͤr die Staatschauſſeen 
eſtehende polizeiliche Beſtimmungen, insbeſondere die Vorſchriften der Ver— 
ordnung vom 7. Juni 1844. uͤber das Verfahren bei Unterſuchung und Be— 
ſtrafung von Cauſſeegeld- und Chauſſeepolizei-Kontraventionen auf die gedachte 
Straße Anwendung finden. 


Der gegenwaͤrtige Befehl iſt durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Sansſouci, den 17. Oktober 1847. 
Friedrich Wilhelm. 


An die Staatsminiſter Uhden und v. Duͤesberg. 


(FNr. 28982899.) f (Nr. 2899.) 
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(Nr. 2899.) Bekanntmachung über die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts des Aktien⸗ 
Vereins fuͤr den Glogau⸗Beuthen⸗Neuſalzer Chauſſeebau. Vom 28. Ok⸗ 
tober 1847. 


Ds Könige Majeſtaͤt haben das Statut des Aktienvereins fuͤr den Bau 
einer Chauſſee von Glogau uͤber Beuthen nach Neuſalz d. d. Beuthen den 
2. September 1846. mittelſt Allerhöchfter Urkunde vom 17. d. M. zu beſtäti⸗ 
gen geruht, was nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Statut durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Liegnitz 
zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht werden wird. 


Berlin, den 28. Oktober 1847. 


Der Finanzminiſter. 
v. Duͤesberg. 


